
«Wir vermitteln ein sinnliches Erlebnis»
INTERVIEW mit Regierungsrat Matthias Michel, Volkswirtschaftsdirektor des Kantons Zug

Matthias Michel, dieses Jahr wird 
der Kanton Zug an der Luga in 
Luzern vertreten sein. Was wa-
ren die Gründe, dass Zug sich für 
einen Auftritt an der Erlebnis-
messe entschieden hat?
Wir konnten uns schlichtweg der 
grossen Ausstrahlungskraft, wel-
che die LUGA in der Zentral-
schweiz hat, nicht entziehen! Die 
Gelegenheit, uns einer breiten Be-
völkerungsschicht zu präsentie-
ren, wollten wir uns nicht entge-
hen lassen.

«Zug bewegt» heisst das Motto des 
Kantons Zug. Was dürfen Luga-Be-
sucherinnen und Besucher erwar-
ten, die in die Halle 2 kommen, wo 
der Zuger Auftritt stattfindet? 
Wir vermitteln den Besuchenden 
ein sinnliches Erlebnis. Wir lösen 
Erstaunen aus über die innovative 
Technik, die hinter dem beweg-
ten Zuger Panorama steckt und la-
den die Zuschauerinnen und Zu-
schauer ein in eine andere Welt, 
die aber ganz real ist. 

Verraten Sie uns ein, zwei High-
lights?
Das ganze Zuger Panorama ist 
ein Gesamterlebnis, das als sol-
ches ein Höhepunkt ist. Wenn 
man zusätzlich noch den Zu-
ger Stallgeruch im wahrsten 
Sinne des Wortes erleben will, 
ist man zur Pferdeshow in der 
Arena eingeladen. 

Wird Zugs «Star», die Kirsch-
torte, einen angemessen Auf-
tritt an der Luga haben?
Die Zuger Kirschtorte wird 
zwar nirgends im Grossfor-
mat angepriesen. Man kann 
sie einfach geniessen – in der 
einladenden Lounge vor dem 
Zuger Panorama.

Was war alles an Vorarbei-
ten notwendig und wie lange 
dauerten sie ab der ersten An-
frage bis hin zum Auftritt an der 
Luga?
Wir haben rasch und unbürokra-
tisch gehandelt: Einen Monat nach 

der Anfrage, Anfang 2009, hat der 
Regierungsrat grünes Licht 
gegeben. Und das Pro-
jektteam hatte dann 
gut ein Jahr Zeit für 
die Erarbeitung der 
Ideen und des inter-
aktiven Filmpanora-
mas. Angesichts der 
vielen Mitwirkenden 
im Panorama, auf der 
Bühne am Zuger Tag, 
der Tierschau sowie 
der komplexen Tech-
nik der interaktiven di-
gitalen Präsentation 
hat das 

Projektteam eine grandiose Leis-
tung erbracht.

Was wird der Luga-
Auftritt den Kanton 
Zug kosten?
Der Regierungs-
rat hat dafür Fr. 
500’000.– aus dem 
Lotteriefonds be-
reitgestellt. Zu-

sätzliche Unterstüt-
zung von insgesamt 

rund Fr. 100’000.–  ka-
men von unseren Spon-
soren, der Zuger Kan-

tonalbank und der 
Wasserwerke 

Zug, der 

Firma Au-
viso AG so-

wie von drei 
Gemeinden, 
die im Film-
panorama be-
sonders prä-
sent sind.

Zug und Luzern 
sind Nachbar-

kantone. Was verbindet die bei-
den und was schätzen Sie persön-
lich an Luzern?
Neben historischen Bezügen ver-
bindet uns heute besonders die 
Zusammenarbeit im Bildungs- und 
zunehmend im Verkehrsbereich 
(z.B. gemeinsame Kernanliegen 
des Zimmerbergbasistunnels und 
des Tiefbahnhofs). Ein hervorra-
gendes Zusammenarbeitsprojekt 
aller Zentralschweizer Kantone ist 
die erfolgreiche Fachhochschule 
Luzern, derer Entwicklung wir be-
sonders Sorge tragen sollten.
Persönlich schätze ich das hoch-
stehende Kulturangebot in Luzern, 
vor allem das Lucerne Festival im 
KKL und die innovativen Produk-
tionen im Stadttheater.

Jeden Tag pendeln Tausende Lu-
zernerinnen und Luzerner nach 
Zug zu ihrem Arbeitsplatz. Wie 
wichtig sind diese Menschen für 
die Zuger Volkswirtschaft?
Es gibt kaum ein grösseres Unter-
nehmen in Zug, welches nicht 
Arbeitnehmende aus dem Kan-
ton Luzern beschäftigt. Generell 
sind die Zuger Unternehmen auf 
gut qualifizierte Arbeitskräfte an-
gewiesen, welche aus der ganzen 
Zentralschweiz, aus dem Kan-
ton Aargau und zunehmend 
aus dem Kanton Zürich kom-
men. Der prosperierende Wirt-
schaftsplatz Zug ist somit im 
Interesse aller.

Und noch eine letzte Frage: wie 
oft werden Sie in privater Mis-

sion auf dem Luga-Gelände an-
zutreffen sein?
Am Eröffnungstag und am Zuger 
Tag habe ich noch einige persön-
liche Stunden angehängt. Und ich 
werde sicher noch ein drittes Mal 
in die Erlebnismesse eintauchen, 
am liebsten mit meiner Familie.
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Vom 23. April bis 2. Mai 2010 ist 
der  Kanton Zug Gast an der Luga. 
«Ein super Ereignis bei unserem 
Nachbarn Luzern. Das muesch 
gseh! Treffpunkt: Zuger Lounge»
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An der Luga-Eröffnung: Nationalrat 
Georges Theiler (links) und Walter Stierli, 
VR Präsident FC Innerschweiz AG.
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Alfred N. Becker (links), VR Präsident 
Messe AG Luzern und Luzerns Stadtprä-
sident Urs W. Studer freuen sich über 
den gelungenen Luga-Auftakt.
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Markus Hool, Gemeindepräsident Horw 
(links) und Stadtrat Kurt Bieder.
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Rolf Born, Gemeinderat Emmen (links) 
und Kantonsrat Marcel Omlin (SVP) von 
Rothenburg.
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